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Info Hallenreinigung 

Vom 10. – 23. Juli wird unsere Halle gereinigt und ist deshalb offiziell geschlossen. Sollten wir schon vor dem 23. 
Juli wieder in die Halle dürfen, werden wir dies in der WhatsApp-Gruppe bekanntgeben.  

 

mailto:claudia.tretola@zapp.ch
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TÄTIGKEITSPROGRAMM 

Mo. 3. Juli 2017 Grillabend Nachwuchs 

So. 9. Juli 2017 / 11:00 Uhr Fischen in Zweisimmen 

Do. 17. August bis So. 20. August 2017 Freundschaftsspiel in Belgrad 

August/Septemer 2017 Saisonvorbereitung mit Andrzey Truszczynski:  

 Vorgesehen sind 5 Trainings, die konkreten Termine sind  

 noch nicht bekannt. 

9./10. September 2017 Weekend Bergrestaurant Erika 

Mi. 13.September 2017 / 20:00 Uhr Hauptversammlung Restaurant Sonne, Bärau 

Vorschau 

Sa. 11. November 2017 / 12:30 Uhr Clubmeisterschaften / Kegelabend 

Mo. 13. November / Mo. 20. November 2017 Clubmeisterschaften Unklassierte – D2 
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MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFTEN 
 

 

 

Langnau 1 - 3. Liga Gruppe 2 

 

 
 

Schlussrangliste 
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Langnau 2 - 4. Liga Gruppe 2 

 

 
 

Schlussrangliste 
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Langnau 3 - 4. Liga Gruppe 5 

 

 
 

Schlussrangliste 
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Langnau 4 - 5. Liga Gruppe 4 

 

 
 

Schlussrangliste 
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Langnau 5 - 5. Liga Gruppe 3 

 

 
 

Schlussrangliste 
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SENIORENMEISTERSCHAFTEN O40 
 

 

 

Langnau 1 - 2. Liga Gruppe 1 

 

 
 

Schlussrangliste 
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KLASSIERUNGEN 
 

 

 

 

SpielerIn 

 

Lizenz 

Elo per  

Anfang Saison 

 

Klassierung 

Elo per  

03.06 2017 

1 Eker Erkan 505023  1027  C7  1077 

2 Zürcher Karin 516021  1030 C7 / B13  1050 

3 Luder Daniel 500663  1113  C6  1015 

4 Sommer Johann 501136  887  D5  977 

5 Lauener Sebastian 507077  737  D5  955 

6 Neuenschwander Michael 501132  943  D4  894 

7 Rettenmund Samuel 505065  867  D3  830 

8 Rothenbühler Martin 503924  811  D3  779 

9 Etter Yanick 514030  765  D2  763 

10 Stalder Adrian 504209  707  D2  760 

11 Schmidt Chasper 504411  750  D2  731 

12 Berger Bruno 506020  675  D2  727 

13 Kohler Peter 502610  673  D2  660 

14 Bolliger Andreas 516054  630  D1  650 

15 Kiener Jeannine 514029  606  D1  627 

16 Schmidgall Theo 515602  600  D1  627 

17 Haller Urs 503385  607  D1  600 

18 Kohler Michael 513079  600  D1  600 

19 Trachsel Daniel 504335  600  D1  600 

sortiert nach Elo-Punkten 
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MANNSCHAFTEN SAISON 2017/2018 
 
 

Mannschaften 
 

Langnau 1 – 3. Liga, Gruppe 2 (10 Mannschaften) Heimspiele: Samstag 

SpielerIn Stamm Ersatz melden 

Daniel Luder C6 (C) X - - 

Erkan Eker C7 X - X 

Karin Zürcher C7 X - X 

Johann Sommer D5 X - - 

Bruno Zürcher C10 - X X 

 

Langnau 2 – 4. Liga, Gruppe 5 (8 Mannschaften) Heimspiele: Donnerstag 

SpielerIn Stamm Ersatz melden 

Martin Rothenbühler D3 (C) X - X 

Michael Neuenschwander D4 X - X 

Chasper Schmidt D2 X - - 

Samuel Rettenmund D3 - X - 

Johann Sommer D5 - X X 

Peter Kohler D2 - X - 

 

Langnau 3 – 4. Liga, Gruppe 4 (8 Mannschaften)  Heimspiele: Donnerstag 

SpielerIn Stamm Ersatz melden 

Sebastian Lauener D5 (C) X - X 

Adrian Stalder D2 X - X 

Yannik Etter D2 X - - 

Daniel Luder C6 - X X 

Bruno Berger D2 - X - 

 

Langnau 4 – 5. Liga, Gruppe 3 (7 Mannschaften) Heimspiele: Montag 

SpielerIn Stamm Ersatz melden 

Urs Haller D1 (C) X - X 

Jeannine Kiener D1 X - - 

Theo Schmidgall D1 X - - 

Peter Kohler D2 - X X 

Bruno Berger D2 - X X 

Daniel Trachsel D1 - X - 

Michael Kohler D1 - X - 
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Mannschaften Senioren O40 
 

Langnau 1 – 2. Liga (8 Mannschaften)  Heimspiele: Samstag 

SpielerIn Stamm Ersatz melden 

Daniel Luder C6 (C) X - X 

Bruno Zürcher C10 X - X 

Karin Zürcher C7 X - X 

Johann Sommer D5 X - - 

Michael Neuenschwander D4 X - - 

 

Langnau 2 – 3. Liga, Gruppe 2 (6 Mannschaften)  Heimspiele: Donnerstag 

SpielerIn Stamm Ersatz melden 

Peter Kohler D2 (C) X - X 

Bruno Berger D2 X - - 

Daniel Trachsel D1 X - - 

Michael Kohler D1 X - - 

Johann Sommer D5 - X X 

Michael Neuenschwander D4 - X X 

 

Mannschaft MTTV-Cup 
 

Langnau 1 

SpielerIn Stamm Ersatz melden 

Martin Rothenbühler D3 (C) - - X 

Sebastian Lauener D5  - - X 

Johann Sommer D5 - - X 

Samuel Rettenmund D3 - - X 

Yannik Etter D2 - - - 

Chasper Schmidt D2 - - - 

Adrian Stalder D2 - - - 

Wer in dieser Mannschaft spielen wird, ist zum jetztigen Zeitpunkt noch nicht definiert 
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BERICHT PILATUSCUP 2017 
 

von Sebastian Lauener 

Es war das Wochenende vom 8./9. April 2017, Ort des Geschehens war die Krauerhalle in Kriens. Samstags 
fand das Mannschaftsturnier statt, sonntags die Einzelkonkurrenzen. Mit Schläger und Zelt im Gepäck 
angereist, schafften wir es trotz verpasstem Bus noch, eine angebrachte Zeit lang einzuspielen.  

Samstag, Mannschaftsturnier 

Unsere Kategorie ging bis sieben Klassierungspunkte, mein Partner in Crime war Noel Rüttimann vom TTC 
Bern, so wie ich als D2 klassiert. Klassierungsmässig unüberlegt, doch elomässig ethisch korrekt: Noel war 
im System ein D4, ich hatte mich während der Saison auf D3 hochgerobbt, weshalb ich mir auch Hoffnun-
gen auf ein knappes Ausscheiden in der KO-Phase machte. 

Erstes Gruppenspiel gegen die Aarberger (D3, D3): Ich konnte alle Sätze gefahrlos gewinnen, während 
Noel Anlaufschwierigkeiten hatte. Nach gesamthaft vier Spielen (und drei vergebenen Matchbällen) durf-
ten wir bereits das erste Entscheidungsdoppel des Tages bestreiten. Aufgrund eines halbstündigen Dop-
peltrainings einen Monat zuvor waren wir frohen Mutes, was sich zu Beginn widerspiegelte. Nach der 8:5-
Führung im ersten Satz lief dann jedoch nichts mehr und wir gaben alle Sätze deutlich ab. Letztlich eine 
knappe 2:3-Niederlage. 

Gegen das Team aus Stettlen (D2, D2) waren wir etwas besser eingespielt. Meinem jungen Gegenüber 
konnte ich mit meiner brandgefährlichen Ballonabwehr den ersten Satz in der Verlängerung herschenken, 
etwas druckvoller agierend gewann ich die übrigen Sätze deutlich. Den zweiten Match gewann ich nach 
eineinhalb verschlafenen Sätzen im Mittelteil gefahrlos im Fünften. Noel gewann zwei Mal im Fünften, 
vermutlich um sich der perfekten Rückhandbewegung etwas länger annähern zu können. 

Nach einem Sieg und einer Niederlage traten wir gegen die bisher ungeschlagenen Wuppenauer (D4, D3) 
an. Der eine mit Noppen ausgestattet, der andere mit guten Anspielen. Noel zerstörte den Nöppeler in 
vier Sätzen, ich konnte den D4er ebenfalls in vier Sätzen und nach Timeout zu meinen Gunsten (aber von 
ihm genommen) bezwingen. Nach weiteren zehn Minuten hatte ich den Noppenspieler dazu gebracht, 
mir zu gratulieren, währenddessen Noel netterweise seinem Kontrahenten eine 2:0-Führung zugestand, 
ehe er die nächsten drei Sätze für sich entschied. 

Unter dem Strich resultierte dank dem Direktvergleich doch noch der Gruppensieg. Somit hatten wir erst 
ein Freilos und als Folge knapp drei Stunden Zeit, um im Denner einzukaufen, einige Matches anzu-
schauen, nochmals Richtung Denner loszuziehen und vor verschlossenen Türen zu stehen, wieder ein biss-
chen zuzusehen und die ersten halben Krämpfe mittels Bananen zu bekämpfen. 

Die Gegner im Viertelfinale waren ein Vater(D3)-Sohn(D1)-Gespann, wobei der Sohn im Verlauf des Tages 
auch schon ein D5 und ein C6 bezwungen hatte. Noel machte den Kleinen in drei klaren Sätzen platt, ich 
hatte gegen den Vater etwas mehr zu kämpfen und konnte den vierten Satz nach einer 10:1-Führung 
souverän mit 11:9 für mich entscheiden. Das zweite Spiel war noch ein Stück knapper, aber mit einem 
wohlplatzierten Kantenball brach ich den Widerstand im vierten Satz. Noel bemerkte dies am Nebentisch 
und gab im Anschluss den fünften Satz klar weg, vermutlich um seine Kräfte zu schonen. 

Im Halbfinale trafen wir auf ein Gaiserwaldner-Team, auf dem Papier D4 und D1, elomässig allerdings C9 
und D4. Gegen den C9er hatte ich kein Brot; ich hatte den Fehler gemacht und vor dem Match erwähnt, 
dass ich nicht mehr vor Kraft und vor allem Lauffreudigkeit strotzte. Die erste Niederlage des Tages für 
mich, aber so richtig in die Fresse, ich war wieder wach. Noel ging nach vergebenen Matchbällen in den 
Fünften und verlor diesen ebenfalls, auch hier war die gegnerische Überlegenheit in punkto Ausdauer zu 
bemerken. 
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Im zweiten Match stand ich bei 7:10 im vierten mit dem Rücken zu Wand. Mittels mentaler Stärke und 
der grösseren Sicherheit beim Schupfen konnte ich die paar lächerlichen Matchbälle abwehren und den 
Satz noch drehen. Bissig und mit der gesunden Einstellung, dass Topspins den Grössenwahnsinnigen über-
lassen werden sollten, ging ich in den Fünften und liess meinen blocksicheren Kontrahenten mit meinen 
bescheidenen doch ausreichenden Unterschnittvariationen keine Chance mehr. Knapper Sieg, vermutlich 
mein grösster mentaler Triumph bis anhin, was allerdings auch nicht viel heissen muss. 

Am Nachbartisch konnte Noel ein Ausrufezeichen setzen und das Spiel im fünften Satz für sich entschei-
den. Ich wurde dazu angehalten, diesen Sieg textlich noch etwas mehr zu zelebrieren, was ich hiermit tun 
werde: Man stelle sich das einmal vor! Der grosse Dominator unserer Kategorie mit 200 Elo-Punkten mehr 
als der Rest wird unangespitzt in den Boden gerammt, und von wem? Natürlich von Noel, dem Berner 
Favoritenschreck! So, genug jetzt. 

 
Podest Pilatuscup, Mannschaften, Kategorie K3 Quelle: http://www.pilatuscup.ttckriens.ch 

 

Blöderweise hatte ich scheinbar keine Lust mehr auf das anschliessende Doppel, zumindest spielte ich 
einen Stiefel zusammen wie vorher an diesem Tag noch nicht gesehen. Reizend. Ich riss Noel somit mit in 
das schwarze Loch, einer schmachvollen Niederlage gegen die späteren Turniersieger. Egal, het gfägt. 

Anschliessend folgte ein rascher Einkauf an der nächsten Tankstelle und eine halbstündige Suche nach 
einem geeigneten Stück Wald zum Zelten bergauf, wobei mein Gehen mittlerweile ein kontrolliertes Fal-
len war. Danach das Zelt im Halbdunkeln aufbauen und Älplermagronen vom Gaskocher plus einige er-
nährungsergänzende Hopfengetränke konsumieren. 

Sonntag, Einzelturnier 

Tagesablauf: Aufstehen, noch das Halbfinale von gestern fühlen, eine Banane frühstücken, das Zelt abbre-
chen und losmarschieren. In einer idealen Welt wären wir zu den Klängen von „Back in Black“ aus der 
Boombox triumphal in die Halle geschritten. Entweder hatte das Handy keinen Saft mehr oder die Box, es 
kam zumindest nicht dazu. Gemeinsam hatten wir uns erinnert, dass die Herren-E-Serie um 8:30 beginnen 
sollte, und in einer idealen Welt hätten wir auch Recht behalten. Tatsächlich aber betraten wir die Halle, 
als mein Name gerade ausgerufen wurde. Nicht ganz sauber (aber zumindest dreist genug) schnappte ich 
mir das Matchblatt vom Turniertisch und ging mich umziehen. 

Leicht gehetzt traf ich als erstes auf einen chinesischen Penholder, der nach zehn Jahren Absenz gerade 
wieder zu spielen begonnen hatte. Den ersten Satz gab ich knapp weg, für Topspins war es scheinbar noch 
zu früh am Morgen. Anschliessend setzte ich alles auf eine zurückhaltende Kombination aus Unterschnitt 
und noch mehr Unterschnitt. Es klappte gut; als im vierten Satz dann auch die Topspins gelangen, musste 
ich letztlich eine 10:0-Führung sorgfältig runterspielen. Es sollte gelingen. 

http://www.pilatuscup.ttckriens.ch/
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Mein zweiter Gegner war leichtere Beute. Ich achtete darauf, seine Vorhand etwas besser einzusetzen, 
ansonsten konnte er nichts aus dem Spiel mitnehmen. 

Der letzte Gegner war Joel aus Port, der mich im Halbfinale der MTTV-Einzelmeisterschaften im November 
noch geschlagen hatte. Diesmal kam ich besser mit seinem Spiel zurecht, er machte gesamthaft noch 13 
Punkte. Gruppensieg, allerdings ohne echten Prüfstein. 

Mein Achtelfinalgegner nahm sein Timeout zu Beginn des zweiten Satzes; ich verstand es nicht, er ver-
mutlich noch weniger, machte er danach doch nur noch vier Punkte. Klarer Sieg durch Ballonabwehr. 

Der nächste junge Widersacher sagte mir, er habe bisher alles gewonnen, musste aber noch keine echte 
Bewährungsprobe absolvieren. Immer mit der Ruhe, nun bin ich ja da, dachte ich, jedoch brachte er mich 
mit seinen geschickt eingesetzten Tränen zu Ende des ersten Satzes etwas aus dem Konzept, schliesslich 
konnte ich ein 8:10 noch zu meinen Gunsten drehen. Danach wollte ich ihn beruhigen, um ihm den selbst-
auferlegten Druck etwas zu nehmen, gab meine Mühen aber schnell auf, da erfolglos, und versuchte, die 
nächsten Sätze einfach möglichst schnell abzuschliessen. 11:4, 11:4, Mission gelungen. Anschliessend der 
schnellste Handshake meiner Karriere. 

Nach diesem Viertelfinale begann die Gruppenphase des D-Turniers. Der linkshändige U15er (D3), der 
mein direkter Konkurrent um den zweiten Platz in der Gruppe war, bereitete mir einige Mühen. Jeder Satz 
endete knapp, allerdings hatte ich das Glück mit etwa achtzig Prozent der Netz- und Kantenbälle auf mei-
ner Seite. Er fluchte wie ein Rohrspatz, ich dachte mir lediglich Irgendeinisch fingt ds Glück eim, und ge-
wann 3:1. 

Gegen den Gruppenkopf (D5, halblange Noppen), dessen Servicevorbereitungen jeweils länger dauerten 
als die eigentlichen Ballwechsel, gewann ich den ersten Satz 11:3. Leicht perplex vergab ich die nächsten 
Sätze in den kritischen Momenten.  

Als letztes Gruppenspiel stand ich einem U15-Spieler mit langen Noppen auf der Rückhand gegenüber 
und ich dachte wehmütig an die Zeit, in der ich ebenso alt war wie er und noch nicht mal wusste, dass es 
Noppenspieler überhaupt gibt. Jetzt rekrutieren diese Schweine bereits Junioren, dachte ich und ging mit 
einer ordentlichen Mischung aus milder Wut und mittelmässiger Verständnislosigkeit in das Spiel. Den 
ersten Satz gewann ich druckvoll, danach stellte ich auf Ballonabwehr um und gewann noch deutlicher. 

Halbfinale E-Turnier: Ich lobte den Gegner beim Einspielen für seine Linkshändigkeit, während des Spiels 
kam alles von mir, vor allem aber die Rückhand, von ihm kam weniger, aber ganz und gar nicht die Rück-
hand, unter dem Strich resultierte ein deutlicher Dreisatzsieg. 

 
Podest Pilatuscup, Kategorie Herren E Quelle: http://www.pilatuscup.ttckriens.ch 

 

http://www.pilatuscup.ttckriens.ch/
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Im Finale kam es zum semifreudigen Wiedersehen mit dem Penholder vom Morgen, der im Turnierverlauf 
Noel ausgeschaltet und so das perfekte Finale verhindert hatte. Mit diesem Gedanken im Hinterkopf hatte 
ich mich eigentlich auf ein Exhibition-Match unter Freunden eingestellt und landete dementsprechend im 
kalten Wasser. Dennoch gewann ich die ersten beiden Sätze knapp, er nahm bald ein Timeout und gewann 
die nächsten beiden Sätze. Im Fünften erinnerte ich mich an den Morgen und stellte wieder auf eine Mi-
schung aus feigem Schupfen und wohlplatzierten Blockbällen um. Passiv aber effektiv, ich gewann den 
Satz deutlich. Das Wochenende war somit gekrönt und die Turniergebühr herausgespielt. Tschou-Allez! 

Als Gruppenzweiter kam ich in die KO-Phase des D-Turniers. Lediglich eine Zugabe, dachte ich und spielte 
entsprechend locker gegen einen Gruppensieger, den ich im ersten Satz mit 11:5 zermalmte. Leicht darob 
geschockt gab ich den nächsten Satz ohne Widerstand her, holte mir dafür die nächsten beiden sicher. 

Einem kleinen Junior stand ich anschliessend gegenüber und ich merkte, wie meine Körperspannnung 
stark zu wünschen übrigliess. Als Folge stellte ich mein Spiel auf eine Art Schnittabwehr mit vielen krum-
men Bällen um; ich kam mir vor wie ein noppenloser und arg limitierter Joo Se-hyuk. Mein Kontrahent 
fand diese Spielweise vermutlich etwas befremdlich oder er war schlicht ein frohes Gemüt, zumindest 
lachte er oft nach den Ballwechseln. Mein Spiel ging auf, im fünften Satz lag ich aber mit 2:5 hinten und 
wusste genau, nun sollte ich mein Timeout nehmen. Natürlich tat ich dies nicht und bald schon führte ich 
mit 8:5, als er schliesslich ein Timeout nahm. Etwas genervt darüber machte ich den Sack danach endgültig 
zu. 

Viertelfinale: Gegner war der Vater meines Gruppengegners, dasselbe Tenue, dasselbe Gesicht und die-
selbe Brille, ebenfalls Linkshänder und in den ersten beiden Sätzen ohne Chance. Den nächsten holte er 
sich, da er sein Spiel meinem etwas anpasste und einige kuriose Bälle einstreute, die so nicht im Lehrbuch 
stehen. Bei 8:10 im vierten Satz gegen mich dachte ich mir, dass nun auch gut sei. Ich spielte die nächsten 
Bälle nur noch mit der Rückhand und konnte das Spiel in der Verlängerung gewinnen, Ovtcharov wäre 
stolz gewesen. 

Halbfinale. Langsam roch ich die erste alte Schweissschicht meinerseits und fühlte die Krampferscheinun-
gen anklopfen. Mein Gegner war erneut ein Junior, diesmal einer, der schon von weitem eine gewisse 
Müdigkeit oder aber auch Anschiss ausstrahlte. Ich fand es eher belustigend und spielte entsprechend, 
was dieses Mal leider eine Stufe zu locker war. Aber wenn mir schon im Halbfinale die Kraft für den Vor-
handtopspin fehlte, wollte ich damit nicht noch das Finale versauen, und liess meinem Gegner mit 1:3 den 
Vortritt. 

 
Podest Pilatuscup, Kategorie Herren D Quelle: http://www.pilatuscup.ttckriens.ch 

 

In einer idealen Welt hätte ich erst im Fünften verloren, letztlich war es aber ein sehr erfolgreiches Wo-
chenende, sprich: 21 Einzelsiege und drei Niederlagen und dreimal auf dem Podest gelandet. 

Liebe Grüsse aus dem Ämme-Bowling 
  

http://www.pilatuscup.ttckriens.ch/
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WIR SIND SCHWEIZERMEISTER! 
 

 Herzliche Gratulation Karin zum Meistertitel in der Kategorie Damen O40  

Vo 

 
Am Sonntag 18. Juni 2017 

fanden in Château d’Oex 

die Senioren-Schweizer-

meisterschaften statt. 

Erstmals in der Vereins-

geschichte stand zum 

Schluss eine von uns ganz 

oben auf dem Siegerpo-

dest. Herzliche Gratula-

tion Karin Zürcher zu die-

sem grossartigen Erfolg! 

Wir sind stolz, eine 

Schweizermeisterin in un-

seren Reihen zu haben  

 

 
SM Senioren 2017, Kategorie Damen O40 Foto: Daniel Luder  

 

 
SM Senioren 2017, Kategorie Mixed O40 Foto: Daniel Luder 

Auch im Mixed O40 war Karin er-

folgreich. Zusammen mit ihrem 

Doppelpartner Daniel Albicker be-

legte sie den hervorragenden drit-

ten Schlussrang und holte sich 

Bronze. 

Es gibt noch mehr zu feiern, auch 

Silber ging an uns! Wer genau hin-

guckt, entdeckt auf dem zweiten 

Treppchen unser Passivmitglied 

Margit Geiger. 

Herzliche Gratulation Margit und 

Karin zu Silber und Bronze! 
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HAUPTVERSAMMLUNG 2017 

 

Einladung 

Wann: Mittwoch, 13. September 2017, 20:00 Uhr 

Wo: Restaurant Sonne, 3552 Bärau 

Traktanden: 

1. Appell 

2. Protokoll der letzten Hauptversammlung 

3. Mutationen 

4. Jahresberichte - des Präsidenten - des Spielleiters 

5. Kassen- und Revisorenbericht 

6. Décharge-Erteilung 

7. Budget, Beiträge und Gebühren 

8. Wahlen 

9. Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 

10. Verschiedenes 

 

Anträge sind bis spätestens eine Woche vor der Hauptversammlung dem Präsidenten zu unterbreiten. 

 

Der Verein offeriert allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen kleinen Imbiss. 

 

Der Präsident: 

Michael Neuenschwander 
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HAUPTVERSAMMLUNG 2016 

 

Protokoll 

Protokoll der Hauptversammlung des Tischtennisclubs Langnau 

Ort: Restaurant zum goldenen Löwen, Langnau 

Datum und Zeit: Mittwoch, 21. September 2016, 20.00 Uhr 

Anwesend: Claudia Tretola (Vizepräsidentin), Peter Kohler (Kassier), Urs Haller (Spielleiter), Jo-
hann Sommer (Sekretär), Martin Aeschlimann, Bruno Berger, Jeannine Kiener, Sebas-
tian Lauener, Daniel Luder, Iris Luder, Martin Rothenbühler (ab 21.45 Uhr), Chasper 
Schmidt, Daniel Trachsel, Ursula Würgler 

Gäste: keine 

Entschuldigt: Michael Neuenschwander (Präsident), Curdin Robbi (Beisitzer), Benjamin Schneider, 
Samuel Rettenmund, Erkan Eker, Karin Züricher, Dimitri Stafford, Yanick Etter, Zafer 
Aydin, Margit Geiger, Hansueli Gerber, Michael Kohler, Christoph Baur, Theo Schmid-
gall, Res Bolliger 

 

Begrüssung und Eröffnung der Hauptversammlung 

Um 20.13 Uhr eröffnet Peter Kohler die Hauptversammlung und begrüsst die Anwesenden. Er infor-
miert, dass Michael Neuenschwander wegen Krankheit an der heutigen Sitzung nicht teilnehmen kann. 
Peter Kohler wird als Vertreter des Präsidenten durch die heutige Hauptversammlung führen. Aus der 
Mitte der Versammlung ergeben sich zu diesem Vorgehen keine Einwände. Johann Sommer führt das 
Protokoll. Die Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung erfolgt im Newsletter vom 14. Juni 2016. 
Wegen einer Terminkollision mit einem Heimspiel der SCL Tigers musste der Termin um einen Tag ver-
schoben werden. Peter Kohler stellt fest, dass die Einladung zur Hauptversammlung am heutigen Tag 
schliesslich fristgerecht am 23. August 2016 per E-Mail erfolgte. Die Traktanden werden ohne Ergänzung 
gemäss der Einladung behandelt. 

1. Appell 
Gemäss der Präsenzliste sind dreizehn stimmberechtigte Mitglieder anwesend. Das absolute Mehr be-
trägt somit sieben. Ab 21.45 Uhr beträgt bei vierzehn Stimmberechtigten das absolute Mehr acht. 

2. Protokoll der letzten Hauptversammlung vom 22. September 2015 
Das Protokoll der letzten Hauptversammlung wurde im Newsletter vom 14. Juni 2016 veröffentlicht. Es 
wird auf eine Vorlesung verzichtet. Zum Protokoll ergeben sich keine Wortmeldungen.  

Beschluss:  Das HV-Protokoll vom 22. September 2015 wird einstimmig genehmigt und der Protokoll-
führerin Claudia Tretola verdankt. 

3. Mutationen 

Peter Kohler verteilt die Mutationsliste zusammen mit der Jahresrechnung. Er erläutert die Mutationen 
des Vereinsjahres 2015/2016. 
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Eintritt Aktive Ursula Würgler sowie Andreas Bolliger, Monique Niklaus und Karin 
Zürcher-Steffen für die Saison 2016/17 

Eintritt Nachwuchs Cyrille Krähenbühl 

Eintritte Passiv Teresa Tretola 

Austritte Aktive Carsten Ribbecke, Christian Vuille 

Austritte Nachwuchs Luca Etter, Manuel Liechti, Dominik Liechti, Aron Lischenzky, Benja-
min Lüthi, Pascal Moser, Lukas Wettstein, Christoph Schmutz 

Übertritt Aktiven zu Passiven Margit Geiger 

Übertritt Aktiven zu Nachwuchs Dimitri Stafford 

Peter Kohler stellt die Eintritte zur Diskussion. Aus der Mitte der Versammlung ergeben sich keine Wort-
meldungen. 

Beschluss:  Die Eintritte werden von der Hauptversammlung einstimmig gutgeheissen und die übri-
gen Mutationen zur Kenntnis genommen. 

4. Jahresberichte 
Peter Kohler verliest den Jahresbericht des abwesenden Präsidenten. Nebst einem Überblick zu den Hö-
hepunkten spricht der Präsident seinen Dank an alle aus, welche zu einer gelungenen Saison beigetragen 
haben. Urs Haller verliest als noch amtierender Spielleiter seinen letzten Jahresbericht. Er gibt einen 
Überblick über die wichtigsten Resultate der vergangenen Saison und macht einen Ausblick auf die Sai-
son 2016/17. 

Beschluss:  Die beiden Berichte werden mit Applaus genehmigt und dem Präsidenten und dem Spiel-
leiter für die geleistete Arbeit gedankt. 

5. Kassen- und Revisorenbericht 
Die Anwesenden erhalten vom Kassier die Jahresrechnung ausgehändigt. Er erläutert die Bilanz und die 
Erfolgsrechnung für das am 30. Juni 2016 abgelaufene Vereinsjahr auch noch mündlich. Die Jahresrech-
nung zeigt folgendes Bild: 

Jahresgewinn 2015/16: CHF 251.51 (Vorjahr  1'084.44) 

Vereinsvermögen per 30.6.2016 CHF 8’846.16 (Vorjahr  8'594.65) 

Aus der Mitte der Versammlung ergeben sich keine Fragen zur Jahresrechnung. 

Der Bericht der Rechnungsrevisoren empfiehlt der Hauptversammlung, die Jahresrechnung 2015/16 zu 
genehmigen. Zum Ergebnis der Revision ergeben sich keine Fragen. 
 

Beschluss:  Die Jahresrechnung 2015/16 wird einstimmig genehmigt und der Bericht der Rechnungs-
revisoren wird zur Kenntnis genommen. 

6. Décharge-Erteilung 
Beschluss: Für das Vereinsjahr 2015/16 wird dem gesamten Vorstand einstimmig Décharge erteilt. 

7. Budget, Beiträge und Gebühren 
Das Budget 2016/17 sieht bei einem Aufwand von CHF 6‘810.- und einem Ertrag von CHF 6‘295.- einen 
Ausgabenüberschuss von CHF 515.- vor. Die einzelnen Positionen werden vom Kassier erläutert. Der 
Vorstand beantragt trotz des budgetierten Ausgabenüberschusses die Beiträge unverändert zu belassen. 
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Entsprechend sind die Beiträge im Budget wie folgt berücksichtigt: Erwachsene CHF 80.- / Nachwuchs 
CHF 50.- / Passivmitglieder CHF 20.- / Eintrittsgebühr CHF 10.-. 

Nachdem sich keine Wortmeldungen ergeben, lässt Peter Kohler über das Budget abstimmten. 

Beschluss: Die Hauptversammlung stimmt der Festsetzung der Beiträge und dem Budget 2016/17 
einstimmig zu. 

8. Wahlen 
8.1 Vorstand 

Urs Haller hat auf das Ende der Saison 2015/16 als Spielleiter demissioniert und tritt aus dem Vorstand 
aus. Peter Kohler macht einen Rückblick auf die insgesamt 21 Jahre im Vorstand. Urs wurde am 23. Mai 
1995 gleich an seiner ersten Hauptversammlung des TTC Langnau als Nachfolger von Jan Ryser in den 
Vorstand gewählt. Seither konnten wir uns immer auf Urs verlassen. Er war der stille Schaffer im Hinter-
grund. Er hat dafür gesorgt, dass wir unserem Hobby nachgehen konnten und dies auf eine äusserst 
zuverlässige Art. So ist es in dieser langen Zeit nicht einmal vorgekommen, dass ihm z.B. bei der Mann-
schaftsmeldung ein Fehler unterlaufen wäre oder ein Lizenzgesuch zu spät eingereicht worden wäre. Urs 
hat unseren Club an vielen Terminbereinigungssitzungen des MTTV vertreten und hat unzählige Ver-
schiebungsgesuche bearbeitet. Peter bedankt sich ganz herzlich für die geleistete Arbeit. Die Geschenk-
übergabe wird mit einem langanhaltenden Applaus begleitet. 

Als Nachfolger von Urs schlägt der Vorstand Sebastian Lauener vor. Der Vorstand zeigt sich sehr glück-
lich, mit Sebu einen idealen Nachfolger gefunden zu haben und bedankt sich für die Bereitschaft, dieses 
Amt zu übernehmen. 

Wahlergebnis: Sebastian Lauener wird einstimmig als Spielleiter in den Vorstand gewählt. 

Die übrigen Mitglieder des Vorstandes stellen sich für eine weitere Amtsperiode zur Verfügung. Die Ab-
stimmung erfolgt in globo. 

Wahlergebnis: Der restliche Vorstand wird einstimmig wiedergewählt 

Der Vorstand setzt sich somit wie folgt zusammen: 

Präsident: Michael Neuenschwander / Vizepräsidentin: Claudia Tretola (Medienverantwortliche) / Kas-
sier: Peter Kohler / Spielleiter: Sebastian Lauener / Sekretär: Johann Sommer / Beisitzer 1: Curdin Robbi 
/ Beisitzer 2: vakant. 

 
8.2 Revisoren 

Martin Rothenbühler hat die gemäss Statuten festgelegte zweijährige Amtsperiode beendet und muss 
ersetzt werden. Der Vorstand hat keinen Vorschlag für die Ersatzwahl. Aus der Mitte der Versammlung 
stellt sich Ursula Würgler zur Verfügung.  

Beschluss:  Ursula Würgler wird einstimmig für eine Amtsperiode von zwei Jahren zur neuen Revisorin 
gewählt. 

Als Revisor im 2. Jahr amtet Daniel Trachsel. 

9. Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 

Es liegen keine Anträge vor. 
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10. Verschiedenes 
10.1 Diskussion Montagstraining 

Peter Kohler erläutert die Situation im Nachwuchs. Im Moment besucht nur noch ein Junior regelmässig 
das Training. Deshalb soll das Nachwuchstraining ins normale Montagstraining integriert werden. Auf 
die Erarbeitung von Trainingsplänen kann vorläufig verzichtet werden. Als Alternative kann Peter Kohler 
eine Kartei mit fertigen Mustertrainings zur Verfügung stellen.  
 
10.2 Schiedsrichter 

Peter Kohler informiert, dass unser Club aufgrund der Anzahl lizenzierten Spielern über einen Schieds-
richter verfügen muss. Ursula Würgler und Sebastian Lauener zeigen Interesse, den dafür notwendigen 
Kurs zu besuchen. 
 
10.3 Homepage www.ttclangnau.ch 

Die Homepage lebt nicht wie gewünscht, erfüllt aber zumindest den Zweck. Insbesondere gegen aussen 
haben wir damit ein Gesicht und können kontaktiert werden. Vereinsintern bräuchte es mehr Engage-
ment, damit die Seite einen echten Mehrwert bieten würde. Die Aktualisierung ist sichergestellt, wer 
sich darüber hinaus engagieren möchte, darf sich gerne melden. 
 
10.4 Info Clubmeisterschaften 

Die Clubmeisterschaften finden am Samstag, 12. November 2016 um 12.30 Uhr sowie an den beiden 
darauffolgenden Montagen 19. und 26. November 2016 im gewohnten Rahmen statt.  
 
10.5 Anlässe 

Der Vorstand macht für das Tätigkeitsprogramm der Saison 2016/17 folgenden Vorschlag: 

- Clubmeisterschaft mit Kegelabend Samstag, 12. November 2016 

- Clubmeisterschaft Unklassierte / D1 / D2 Montag, 19. und 26. November 2016 

- Chlouseturnier Samstag, 17. Dezember 2016 

- Outdoor Fondue auf der Hochwacht Januar / Februar 2017 

- Grillabend mit den Junioren Montag, 3. Juli 2017 

- Organisierter Fischmord in Zweisimmen Sommer / Herbst 2017 

- Wochenende im Bergrestaurant Erika Sommer / Herbst 2017 

Allenfalls soll im 2017 wiederum ein internationales Freundschaftsspiel durchgeführt werden, Abklärun-
gen sind am Laufen. 

Im August 2018 findet wiederum das Seniorenturnier mit einem Deutschen Teilverband statt. Es wird 
sich um ein Jubiläum handeln und soll in einem würdigen Rahmen stattfinden. Der MTTV möchte dieses 
Jubiläum gerne im Emmental durchführen. Daniel Luder nimmt erste Abklärungen vor. 

Beschluss:  Die Versammlung stimmt dem Tätigkeitsprogramm zu. 
 
10.6 Ferien(s)pass 

Peter Kohler informiert, dass der Ferien(s)pass am 15. Oktober 2016 mit sieben TeilnehmerInnen durch-
geführt wird. 
 
Es ergeben sich keine weiteren Wortmeldungen. Peter Kohler bedankt sich bei den Anwesenden und 
schliesst die Hauptversammlung um 22.45 Uhr. 
 

Langnau, 20 Juni 2017 Der Sekretär - Johann Sommer 

http://www.ttclangnau.ch/
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Ehrung unseres längjährigen Spielleiters Urs Haller anlässlich der HV Foto: Claudia Tretola 
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EINLADUNG FISCHEN IN ZWEISIMMEN 
 

 

Willst du einen spannenden, gemütlichen und ge-
selligen Sonntag erlebt? Beim Fischen in Zweisim-
men wird dir das gelingen. Wir laden alle Clubmit-
glieder mit ihren Familien/Partnern ein, einen wun-
derbaren Tag in Zweisimmen zu erleben. 

 

Wann:  Sonntag, 9. Juli 2017 

Treffpunkt: - um 10.00 Uhr bei der Turn-
 halle Höheweg, Langnau oder 
- um 11.00 Uhr bei der Fisch-
 zucht am Forellensee in Zwei-
 simmen. 

Angelrute: Zur Vermeidung von Krankheiten im 
Fischbestand sind eigene Angelru-
ten nicht erlaubt. Angelruten inkl. 
Köder, Netz und was es sonst noch 
so braucht, können für sFr. 9.- vor 
Ort gemietet werden. Ausnahme: 
eigene Fliegenruten sind zugelas-
sen, nachdem sie vom Personal des-
infisziert worden sind. 

Am idyllisch gelegenen Forellensee in Zweisimmen ist es ein Leichtes, schnell erste Erfolgsergebnisse 
beim Fischen zu erreichen. Haben wir dann genügend Forellen gefangen, werden wir entweder zu „un-
serer“ Grillstelle in St. Stefan oder allenfalls zu einem Grillplatz mit Unterstand in Steffisburg dislozieren 
und dort die Forellen auf dem Grill zubereiten. Dann heisst’s : „en Guete!“ 

Anmelden: bis Mittwoch, 5. Juli 2017 
bei Claudia Tretola, Hinterdorfstrasse 12, 3550 Langnau 
claudia.tretola@zapp.ch 
079 361 78 19 (Anrufe nur am Nachmittag) 

Bitte bei der Anmeldung die Anzahl Personen und den Ort des Treffpunkts angeben, Danke. 

Wer etwas zum Buffet beitragen möchte, darf auch dies mit der Anmeldung kundtun. 

Bis spätestens am Samstagmittag wird entschieden, ob der Anlass wetterbedingt abgesagt werden 
muss. So oder so informieren wir alle Angemeldeten. 

 

 

 
 

 

https://www.forellensee.ch/
https://www.forellensee.ch/
mailto:claudia.tretola@zapp.ch
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VEREINSAUSFLUG 

BERGRESTAURANT ERIKA 

  

Die Anreise erfolgt individuell, wobei sicher darauf Rücksicht genommen wird, dass nicht alle einzeln mit 

dem Auto den Berg erklimmen. 

Die Kosten gehen zu Lasten der Teilnehmenden. Familienangehörige und Lebenspartner sind willkom-

men!  

Das Essen müssen wir nicht mehr vorbestellen. Die etablierte Anzahl der Teilnehmenden lässt uns alle 

Wünsche der Speisekarte offen. 

 

Die Pauschale Abendessen / Übernachten / Sennezmorge wird je nach Variante bis CHF 80.- offeriert. 

Details könnt ihr der Homepage http://www.bergrestaurant-erika.ch entnehmen. Die Pauschale ist ex-

klusive Getränke.  

Meldet euch bitte bis Samstag, 2. September 2017 an! Für Fragen steht Peter Kohler gerne zur Verfügung. 

Anmeldung gerne per E-Mail an: peter.kohler@biglerag.ch 

  Peter Kohler, Oberstrasse 8B, 3550 Langnau 

  Tel. P: 034 402 22 89, G: 034 408 35 50, N: 079 649 62 92 

Teilt mir bei der Anmeldung bitte Folgendes mit: 

http://www.bergrestaurant-erika.ch/
peter.kohler@biglerag.ch
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- Anzahl Personen 

- Übernachtung ja/nein 

Nur Bares ist Wahres – im Erika kann nicht mit der Karte bezahlt werden. 

Übrigens: Wir schlafen bei den Kühen, im unteren Gebäude! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

KONTAKTADRESSEN VORSTAND 

Präsident: Michael Neuenschwander 

Elisabethenstrasse 40, 3014 Bern 

Telefon: P 031 332 91 42, N 079 341 99 26 

Mail: mneuensc@dxc.com 

Vizepräsidentin, 

Offizielle Clubadresse, 

Redaktion Newsletter: 

Claudia Tretola 

Hinterdorfstrasse 12, 3550 Langnau 

Telefon: N 079 361 78 19 

Mail: claudia.tretola@zapp.ch 

Kassier, 

Nachwuchsbetreuer, 

Inserenten: 

Peter Kohler 

Oberstrasse 8B, 3550 Langnau 

Telefon: P 034 402 22 89, N 079 649 62 92 

 G 034 408 35 50 

Mail: peter.kohler@biglerag.ch 

Spielleiter: Sebastian Lauener 

Bernstrasse 3, 3550 Langnau 

Telefon: N 079 880 72 12 

Mail: sebastian.lauener@gmx.ch 

Sekretär: Johann Sommer 

Ilfisschachen 29A, 3550 Langnau 

Telefon: P 034 402 50 33, N 079 224 96 25 

 G 058 792 76 18 

Mail: johann.sommer@ch.pwc.com 

Beisitzer Curdin Robbi 

Marktstrasse 10, 3550 Langnau  

Telefon: N 079 562 23 24 

Mail: curdin.robbi@gmail.com 

 

mailto:mneuensc@dxc.com
mailto:claudia.tretola@zapp.ch
mailto:peter.kohler@biglerag.ch
mailto:sebastian.lauener@gmx.ch
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